Presse-Information





Captain Cosmotic



Start: 6. November ´98





BRD 1993/ 98



89 min.



Regie: Thilo Gosejohann



Budget: 1800,-DM



Gedreht auf Hi 8, Video 8, VHS, S-VHS, Super 8





Darsteller

		

Jan-Hendrik Meyer...............................	Captain Cosmotic/Dieter Parker

Catrin Hansmerten...............................	Powerbitch/Dietlind Abate-Fetel

Simon Gosejohann...............................	Dr. Darm

Wolfgang Butzlaff................................	Rex Guilty

Alexander Clarke..................................	Gordon Rogers

Dirk Deitermann...................................	Dr. Oekter 

Sonja Poppen........................................	Lady Fear

Oliver Piper ..........................................	Admiral Peaper 

André Müller.........................................	Günther Abate

Stephanie Fuchs.....................................Uschi

Michaela Frerk.......................................	Lady Dark



Drehbuch/Idee.......................................	Thilo Gosejohann

				             Jan-Hendrik Meyer 

Kamera/Schnitt......................................	Thilo Gosejohann



   Produzenten

                                                                   Thilo Gosejohann					       

 Dirk Deitermann

                                                                 Jan-Hendrik Meyer

                                                                 Simon Gosejohann





Lief im Frühjahr 2000 als 26teilige Serie auf VIVA 2 (in der Sendung „KAMIKAZE“).

Erneute Ausstrahlung am 25. Dezember 2001, um 21 Uhr (Volle Länge, Ungekürzt)

Bei Troma Video ab 14.05.’01 als Doppel DVD (ab 18) und als 

einfache DVD (ab 12) erhältlich.
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Handlung & Hintergrund

Der Berator, ein finsterer Fiesling auf einem Planeten namens Karloff, schickt vier gefährliche Superverbrecher zur Erde, die in seinem Auftrag das Magma des Erdkerns vollständig absaugen sollen. Mit der daraus gewonnenen Energie plant er den Nachbarplaneten Lugosi zu erobern. Auf der Erde jedoch stellt sich den vier Superschurken ein unüberwindbarer Gegner in den Weg: “Captain Cosmotic”, der vorher Vertreter war und Dieter Parker hieß. Zusammen mit der ebenfalls zur Superheldin mutierten Amazone “Powerbitch” macht er den außerirdischen Eindringlingen, die übrigens alle Scheiße aussehen, die Hölle heiß.



“Captain Cosmotic” ist eine wilde Mixtur aus allen möglichen Genres, hauptsächlich aber eine 

Art Comic-Adaption mit großem Science-Fiction Anteil. Die Neverhorst Company hat versucht, einen effektüberladenen Mega Blockbuster für überhaupt kein Geld zu produzieren. Daß dieses, vor allem in Niehorst, recht schwer zu realisieren ist, liegt auf der Hand. Deswegen ist der Film nicht zuletzt eine Trash-Comedy, die auf Political Correctness ganz und gar verzichtet. Der schwarze und oft blutige Humor des Streifens wird mit Sicherheit einigen der zarten Poesie zugewandten Gemütern mißfallen.- Letzten Endes handelt es sich hier um die ostwestfälische Hommage an die “Marvel” und “DC” Superhelden-Comics der 60er und 70er Jahre, wie z.B. Spiderman, Fantastic Four, Superman und Batman. 



Fünf Jahre vergingen vom ersten Drehbuchentwurf zum fertig geschnittenen und vertonten Film. Was für Außenstehende wie absichtlicher Trash aussieht, war für die Neverhorst Company die teuerste Produktion aller Zeiten. Über die Jahre hinweg wurde der Film für alle Beteiligten langsam aber sicher zu einer Belastung, bei der kein Ende abzusehen war. 

Schwierig auch die Koordination mit Hauptdarsteller Jan-Hendrik Meyer, der des öfteren gleichzeitig mit seiner Band “Thumb” auf Tournee gehen mußte. 



Besonders aufwendig waren etliche Dekorationen und Spezial-Fx, die nicht selten von Dirk Deitermann (der auch eine der Hauptrollen spielt) und Thilo Gosejohann allein aufgebaut und konstruiert wurden. Das 36 Stunden lange Rohmaterial zu sortieren und zu schneiden, nahm 23 Tage in Anspruch, ganz zu schweigen von der langwierigen und aufwendigen Vertonung des Films durch Profi Uwe Sabirowsky, die sich ebenfalls über mehrere Wochen hinzog.



Die Neverhorst Company 

Den Grundstein legten Dirk Deitermann und Thilo Gosejohann 1990, als sie anfingen, mit “Kraven” eine Reihe kleiner “Splatterfilmchen” zu drehen. Nach “Kraven V” (1992), dem ersten Film mit Spielfilmlänge, trat erstmal Ruhe ein. 1993 wurde dann mit “Apocalypse Night” der Begriff “Neverhorst” geprägt. Von nun an drehten Simon und Thilo Gosejohann etliche kleine Kurzfilme, bis dann 1995 mit “Operation Beauty” ein weiterer abendfüllender Film entstand. Dieser hatte erstmals auch einige öffentliche Aufführungen, wie z.B. im Bambi in Gütersloh. 1996 entstand neben weiteren Kurzfilmen der Kung- Fu-Streifen “Master of the Fist”, der auf vielen Film-Festivals in ganz Deutschland gezeigt wurde. Den größten Erfolg ernteten sie im Winter 1996, als die selbstgedrehte James-Bond-Parodie “Im Angesicht ihrer Majestät” vom RTL-Magazin “Exclusiv-Kino” den Hauptpreis bei einem Gewinnspiel gewann und somit eine kleine Statistenrolle für Thilo Gosejohann in neuen 007-Streifen ”Tomorrow never dies” zur Folge hatte. Seit Sommer 1995 wurde ansonsten verstärkt an “Captain Cosmotic” gearbeitet, der seine Premiere im Januar 1998 hatte.
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Die DarstellerInnen

Ohne den permanenten Einsatz mit unermüdlichem Durchhaltevermögen der Darsteller wäre der Film mit Sicherheit nicht machbar gewesen .



Neben dem bereits erwähnten Jan-Hendrik Meyer, der als Hauptdarsteller, Co-Autor und Mitproduzent permanent in das Projekt involviert war, gibt es noch eine ganze Reihe von Personen, die dem Film ihren unverwechselbaren Stempel aufdrückten.



Catrin Hansmerten ist hier in ihrer ersten großen Rolle zu sehen. Sie spielte vorher lediglich einen Nebenpart im Nerverhorst-Eastern “Master of the Fist” (1996). In “Captain Cosmotic” hat sie gleich einen Doppelpart zu meistern: Den der Hausfrau “Dietlind” und den der Superheldin “Powerbitch”. Ausserdem wirkt sie in dem Film „Sonnenallee“(1999) in einer kleinen Sprechrolle mit.



Simon Gosejohann ist neben Thilo Gosejohann Chef und Gründungsmitglied der NEVERHORST-Company und wirkte in bisher jedem Film des Studios mit. Seine berühmteste Rolle ist wohl die des “Atlas” im Erfolgsfilm “Operation Beauty” (1995). 

Die Figur des “Dr. Darm” aus “Captain Cosmotic” ist ihm wieder mal auf den Leib geschneidert. Seit dem Januar 2001 moderiert er das Viva 2 Kinomagazin „Zelluloid“.



Wolfgang Butzlaff spielt “Rex Guilty” und ist bereits eine Neverhorst-Legende. Als Dr. Herbert Ost in “Operation Beauty” lieferte er seinen bislang bekanntesten Part ab und glänzte auch bei “Master of the Fist” in der Hauptrolle.



Alexander Clarke ist “Gordon Rogers”. Routiniert meisterte er Nebenrollen wie die des “Onkel Po” in “Master of the Fist” und seinen bislang einzigen Hauptpart in “Kravens Rache” (1996). In “Captain Cosmotic” ist er der eigentliche Star: Er verkörpert nicht weniger als fünf verschiedene Personen!



Dirk Deitermann ist neben Thilo und Simon Gosejohann das älteste Neverhorst-Mitglied und fungiert bei “CC” nicht nur als Schauspieler, sondern auch als Produzent. Außerdem konnten etliche der Special-Fx nur durch seine stundenlange Tüftelei und Geduld realisiert werden. Vor seiner Rolle als “Dr. Oekter” in “Captain Cosmotic” brillierte er unerkannt unter der Fratze von Zorcs Bruder in “Operation Beauty”. Am 26. September 2000 verstarb er völlig unerwartet an den Folgen einer langjährigen Herzkrankheit. Seine außerordentliche Erfindungsgabe wird uns ewig fehlen. Auf der CC-DVD ist ein kleiner Andenken Film enthalten, der noch einmal seinen schauspielerischen Werdegang verfolgt.



Sonja Poppen spielt die kaltblütige “Lady Fear”. Ihr Debüt gab sie ebenfalls in “Master of the Fist”, wo sie eine kämpferische Amazone verkörperte. Eine Fingerübung sozusagen für “Captain Cosmotic”, in dem ihr Schauspiel für einige coole Szenen sorgt.

 

Thilo Gosejohann führte Regie und Kamera, produzierte und schnitt den Film. Im Gegensatz zu früheren Werken tritt er diesmal nicht als Schauspieler in Erscheinung.


